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1. ALLGEMEINES 

Das Jahr 1993 war etwas überschattet von der düsteren Finanzlage i m Kanton u n d in 
der Stadt. Diese veranlasste uns nicht nur z u einer neuen Gebührenordnung, wir 
w u r d e n auch zur Überwälzung weiterer Ausgaben auf die Benutzer verpflichtet. A n 
internen Sonderaufgaben ist die Erarbeitung der neuen Stellenbeschreibungen z u 
nennen. Dennoch darf festgestellt werden, dass dank der überdurchschnittlichen 
Motivation der Angestellten der Vorjahresstandard gehalten werden konnte. Anlass 
zur Freude war die Feier des zwanzigjährigen Bestehens der Musikbibliothek. 

M i t dem Umbau u n d der Neumöblierung der Kinder- u n d Jugendbibliothek kann 
die «sanfte Renovation» des ganzen Hauses als abgeschlossen gelten. N u n bleiben 
n u r noch die zwei Geschosse i m Bücherhaus, die mit Rollgestellen ausgerüstet wer­
den müssen. 

Während Jahren hat die Zentralbibliothek immer besondere Sparanstrengungen ge­
macht u n d das von der Kommission geprüfte u n d bewilligte Budget nach Mög­
lichkeit unterschritten. Die Besserstellungen konnten vor allem in den Sektoren Inve­
stition u n d E D V - A u s b a u erzielt werden, dazu kamen in Einzelfällen auch Personal­
einsparungen. Es dürfte den Behörden u n d dem P u b l i k u m vielleicht wi l lkommmen 
sein, auch diese Seite unserer Verwaltung einmal im grösseren Zusammenhang z u 
sehen. Seit 1986 haben wir folgende Besserstellungen z u verzeichnen: 

Jahr Budget Ausgaben Besserstellung 

1986 Fr. 2'180'100.00 Fr. 2'124'249.26 FT. 55'850.74 

1987 Fr. 2'233'200.00 Fr. 2'145'669.01 Fr. 87'530.99 

1988 Fr. 2'304'600.00 Fr. 2'233'622.36 Fr. 70'977.64 

1989 Fr. 2'864'500.00 Fr. 2724'635.58 Fr. 139'864.42 

1990 Fr. 2'680'000.00 Fr. 2'619'841.85 Fr. 60'158.15 

1991 Fr. 2708700.00 Fr. 2'584753.25 Fr. 123'946.75 

1992 Fr. 3'027'234.00 Fr. 2'965'919.35 Fr. 61'314.65 

1993 Fr. 2'948'200.00 Fr. 2'891'424.80 Fr. 56775.20 

Diese Zahlen beweisen den umsichtigen Umgang mit den uns anvertrauten Geldern. 
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2. BEHÖRDEN UND PERSONAL 

2.1. Bibliothekskommission 

Präsidenten: 
Präsident v o n Amtes wegen: Regierungsrat Fritz Schneider, lie. iur., Erzie­

hungsdirektor, Solothurn 

Vizepräsident v o n Amtes wegen: Dr. rer. pol. Urs Scheidegger, Stadtpräsident, Solo­
thurn, bis 31. Juli 
Kurt Fluri , lie. iur., Stadtpräsident, Solothurn, 
ab 1. August 

Mitglieder: 
Vertreter des Kantons 
Solothurn: 

Vertreter der Einwohner­
gemeinde Solothurn: 

Verena Altenbach, Prirrtarlehrerin, Breitenbach 
Fritz Berger, Chef Rechnungswesen des Finanz­
departements, Grenchen 
Charles Dobler, Konzertpianist, Solothurn, 
bis 30. September 
Otto Egger, lie. iur., Vizedirektor, Solothurn 
Kurt Heckendorn, Musikpädagoge, Dornach, 
ab 1. Oktober 
Dr. nat. oec. Ernst Jordi, alt Rektor, Solothurn 
Dr. phil . Hans Kaufmann, alt Stadtarchivar u n d 
-bibliothekar Grenchen, Langendorf 
Dr. phil . Erich Meyer, Professor, Starrkirch-Wil, 
bis 30. September 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 
Brigitte Stettier, Stadtbibliothekarin, Grenchen, 
ab 1. Oktober 

Brigit Giger-Schweizer, Solothurn 
Heidy Grol imund, Hauswirtschaftslehrerin, Solo­
thurn 
Adriano Velia, lie. iur., Solothurn 
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Die Bibliothekskommission trat dreimal zusammen. A n den Sitzungen informierte 
der Direktor durch seinen Lagebericht über die Geschäfte u n d Vorkommnisse der seit 
der letzten Zusammenkunft vergangenen Zeit. 

In ihrer ersten Sitzung vom 8. Apri l genehmigte die Kommission die Jahresrechnung 
u n d den Jahresbericht über das Jahr 1992, informierte sich über den Stand eines Per­
sonalgeschäfts sowie über die wissenschaftliche Bearbeitung der Musikal ien, sie ge­
währte der Leiterin der Katalogisierung die Möglichkeit der Weiterbildung zur Wis­
senschaftlichen Bibliothekarin und beschloss die Zusammensetzung einer Arbeits­
gruppe «Überprüfung des Stiftungsvertrages der Zentralbibliothek». 

In ihrer zweiten Sitzung vom 24 Juni schritt sie zur Wiederwahl des Personals für die 
Amtsperiode 1993 bis 1997, nahm eine Kündigung unter Verdankung der geleisteten 
Arbeit zur Kenntnis, wies das Budget 1994 mit genauen Limiten zur Neubearbeitung 
zurück u n d genehmigte die neuen Stellenbeschreibungen des Personals. 

In der dritten Sitzung vom 25. August wählte sie definitiv die Arbeitsgruppe 
«Stiftungsvertrag der Zentralbibliothek» mit vier Vertretern des Kantons, drei Vertre­
tern der Einwohnergemeinde, einem Vertreter der Regionalplanungsgruppe Solo­
t h u m und einem unabhängigen auswärtigen Experten. A n den Sitzungen sollen der 
Direktor mit beratender Stimme und der Leiter der Ausleiheabteilung als Aktuar teil­
nehmen. Bei der Einstufung neuangestellten Personals wird sich die Bibliotheks­
kommission in Zukunft strikt nach der kantonalen Praxis richten. Sie genehmigte 
eine neue Einschreibe- und Mahngebührenordnung mit einer Privilegierung der 
Einwohner der Stadt. Sie nahm Kenntnis von der geplanten Parkplatzbewirtschaf­
tung für das Staatspersonal, genehmigte nach zweimaligem Anlauf das Budget 1994 
u n d erlaubte eine Neubesetzung der 50%-Stelle in der Musikbibliothek unter Einhal­
tung einer Karenzfrist von nur zwei Monaten. Zuletzt gewährte sie einen durch die 
Änderung des Pensionskassengesetzes bedingten Nachtragskredit in der Höhe v o n 
Fr. 42'0O0.-. 

Auf dem Zirkulationswege wählte sie später B. Zimmermann als Ausleihebeamte 
und Sachbearbeiterin in der Musikbibliothek. 
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2.2. Personal 

2.2.1. Mutationen 

A m 31. Juli trat K. Havel , Katalogbeamte, nach fünfundzwanzigjähriger Tätigkeit auf 
Ende der Wahlperiode aus dem Dienst der Zentralbibliothek aus. Sie war hauptsäch­
lich in der Katalogisierung tätig gewesen. Wir danken ihr für die geleistete Arbeit 
u n d wünschen ihr für ihre Zukunft Wohlergehen und Erfolg. 

A m 30. September trat S. Wagner aus famili­
ären Gründen nach fast fünfzehnjähriger Tä­
tigkeit an der Musikbibliothek vor Errei­
chung des Pensionsalters in den Ruhestand. 
Wir danken der verdienten Mitarbeiterin für 
die geleistete Arbeit in der Auf- und Ausbau­
phase der Abteilung und wünschen ihr für 
die Zukunft Gesundheit und Wohlergehen. 

Nach einer Karenzfrist von zwei Monaten 
übernahm am 1. Dezember B. Zimmermann 
nach Abschluss der Ausbi ldung zur Diplom­
bibliothekarin die freigewordene halbe Stelle 
als Sachbearbeiterin und Ausleihebeamte in 
der Musikbibliothek. 

2.2.2. Längere Ausfälle 

V o n Mitte November an musste R. Deluz aus gesundheitlichen Gründen aussetzen. 
Er konnte die Arbeit bis z u m Jahresende nicht wieder aufnehmen. 
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A. Wüthrich musste vom 22. November aufgrund der Nachwirkungen eines zurück­

liegenden Verkehrsunfalls bis z u m Jahresende ihrer Arbeit fernbleiben. 

2.2.3. Volontariate, Praktika und Aushilfen 

Drei Praktikantinnen konnten Einblick in alle Abteilungen gewinnen: Frau H e i d i 
Hänni, Schweizerische Volksbibliothek, Bern (19.-29.1.); Frau Urszula Meyer, Berufs­
förderungskurs BS/BL, Basel (5.4.-14.5.); Frau Claudia Bühlmann, Regionalbibliothek 
Bern (17.8.-10.9). - A m 4./5. M a i absolvierte Christine Strasser, Baisthal, eine Schnup­
perlehre in der Musikabteilung. 

Vier Personen bewarben sich u m das Volontariat 1994/96. A u f g r u n d der zweitägigen 

Schnupperlehre zur Eignungsabklärung wählten wir Herrn Dieter Lang aus Ölten. 

2.2.4. Bestand 

1993 standen folgende Beamte u n d Ange 

Amiet, Margrith 

Bachmann, Sonja 
Banz, Hansruedi 
Bider, Verena, lie. phil . I 
Borer, Patrick 
Brüderlin, Brigitte, dipl . Bibl. VSB 
Bugmann-Burghart, Juliane 

Deluz , Roger 
Eisenring-Popp, Christine 

Elmer-Weya, Madeleine, dipl . Bibl VSB 
Fluri-Heutschi, Erika, dipl . Bibl. VSB 
Gasser, Heinz 
Havel-Kuss, Kristina, prom. knihovn. 
Heimann, Karin 

Henzi-Thommen, Ursula, dipl . Bibl. VSB 

Heutschi, Peter 

Heutschi-Baumgartner, Susanne 
Kasa-Cervinka, Marta 

Ute im Dienste der Zentralbibliothek: 

Sachbearbeiterin u n d Ausleihebeamte, 
Kinder- u n d Jugendbibliothek, 50% 
Hilfsbuchbinderin, 50% 
Chef der Buchhaltung u n d Akzession 
Leiterin der Katalogisierung 
Präparand 
Katalogbeamte, 75% 
Sachbearbeiterin und Ausleihebcamte, 
Kinder- u n d Jugendbibliothek, 50% 
Katalogbeamter 
Sachbearbeiterin und Ausleihebeamte, 
Musikbibliothek, 50% 
Leiterin der Musikbibliothek, 75% 
Ausleihebeamte, 75% 
Ausleihebeamter 
Katalogbeamte, bis 31.7. 
Volontärin im 2. Jahr 
Katalogbeamte, Leiterin der Ausbi ldung, 
50% 
Abwart 
Abwartin 
Ausleihebeamte, 25% 
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Klenzi , Alexander 
Kofmel-Studer, Marianne 

K u l l y , Rolf Max, Dr. phil . I 
Müller-Hugi, Mir jam 

Nussbaumer, Felix, dipl . Bibl. VSB 

Privitelli , Elisabeth 
Probst, Peter, dipl . Bibl. VSB 

Rederlechner, Beate 
Reinhart, Peter 
Rindlisbacher, Hans, lie. phi l . I 
Ryser-Meyer, Christine, dipl . Bibl. VSB 

Schläpfer, Jürg, Dr. phil . I 

Wagner-Haberstich, Susi 

Wüthrich, Arlette 
Zimmermann, Bruna, dipl . Bibl. BBS 

Magazinchef/Buchbinder 
Sachbearbeiterin u n d Ausleihebeamte, 
Musikbibliothek, 50%, ab 1.5. 60% 
Direktor 
Sachbearbeiterin u n d Ausleihebeamte, 
Musikbibliothek, 50% 
Katalogbeamter, stellvertretender Leiter 
des Sachkatalogs, 50% 
Ausleihebeamte, 50% 
Leiter der Ausleihe, administrativer Stell­
vertreter des Direktors 
Ausleihebeamte, 50% 
Hilfskraft Musikbibliothek 
Wissenschaftlicher Assistent 
Leiterin der Kinder- u n d Jugend­
bibliothek, 70% 

Wissenschaftlicher Bearbeiter Musik­
bibliothek, 40% 
Sachbearbeiterin u n d Ausleihebeamte, 
Musikbibliothek, 50%, bis 30.9. 
Direktionsassistentin, 50% 
Volontärin bis 30.4. u n d Diplomandin, 
bis 30.11., Sachbearbeiterin u n d Aus­
leihebeamte Musikbibliothek, ab. 1.12. 

Mi t Spezialaufgaben waren betraut: 

Bosshart-Schmid, Li l ian 
Bieri-Bossetti, Anita, dipl . Bibl. VSB 

Das Raumpflegepersonal setzte sich wie 

Bürki, Theresa 

Picardi, Angelo 

Sarrai, Samira 

Schweizer, Jeannette 

Gasser, Herbert 

Kinderwerkstube u n d Märchenstunden 
Aushilfe in der Ausleihe 

*t zusammen: 
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3. BETRIEBSFÜHR UNG 

3.1. Sitzungen und Besprechungen 

3.1.1. Kadersitzungen 

Im Berichtsjahr fanden elf Sitzungen des Direktors mit den Abteilungsleiterinnen 
u n d -leitern statt. Behandelt wurden: der Jahresbericht, das Budget, Sparmassnah-
men, die Ausstellungen, die Verwendung des Unterhaltskredits, die P lanung der Bi l ­
dungsreise sowie die Planung der Weihnachtsfeier 1993. 

3.1.2. Amt für Kultur und Sport 

Entgegenkommenderweise stellte der Vorsteher des Amts für K u l t u r u n d Sport das 

Schloss Waldegg für die Durchführung eines internationalen Symposiums über 

Hans Jakob vom Staals «Liber Amicorum» im September unentgeltlich zur Verfü­

gung-

3.2. Ausbildung, Examina 

In den Monaten Januar bis März bereitete sich B. Zimmermann auf das BBS-Examen 
vor. A m 2A./25. März legte sie die schriftliche und am 20./21. A p r i l die mündliche Prü­
fung mit gutem Erfolg ab. Anschliessend nahm sie ihre Diplomarbeit in Angriff: die 
Katalogisierung und Beschreibung der Einbandsammlung Arthur Victor Altermatt. 
Die Arbeit stand unter der Leitung von U . Henzi u n d H . Rindiisbacher; sie wurde im 
November bis auf einige Ergänzungsarbeiten fertiggestellt u n d wird im Frühjahr 
1994 von der Prüfungskommission des BBS abgenommen werden. 

Die Zweitjahresvolontärin K. Heimann besuchte seit Januar den Bibliothekarenkurs 
in Bern. Die im Vorjahr erworbenen Kenntnisse wurden vertieft u n d erweitert durch 
eine Einführung in Buchhaltung, Erstellung eines Budgets sowie durch Einblicke i n 
die Aufgaben des wissenschaftlichen Assistenten. V o m 23. August bis 24. September 
absolvierte sie ein Praktikum an der Universitätsbibliothek Basel. 

Der Präparand P. Borer wurde anfänglich vor allem in der Erwachsenenausleihe ein­
gesetzt u n d dabei in den interbibliothekarischen Leihdienst eingeführt. Z u seinen 
weiteren Aufgaben gehörten Katalogrecherchen. E i n Nachmittag pro Woche war der 
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A u s b i l d u n g i n der Katalogisierung (Romane u n d einfache Sachbücher) u n d eine 
kürzere Periode (2 Wochen) der Einführung in die technische Verarbeitung gewid­
met. Seit Oktober arbeitet er zur Einübung in die Verarbeitung der N o n Books einen 
Halbtag pro Woche in der Musikbibliothek u n d an einem weiteren in der Kinder-
u n d Jugendbibliothek, wo er zusätzlich z u m Ausleihedienst einfachere Katalogisie­
rungsarbeiten erledigt. 

Seit Oktober besucht die Katalogleiterin V. Bider den BBS-Kurs für wissenschaftliche 

Bibliothekare u n d Bibliothekarinnen in Zürich. 

Seit Oktober besucht J. Bugmann in ihrer Freizeit den «Berner Ausbildungskurs für 
Bibliothekarinnen u n d Bibliothekare in Teilzeit an Schul- u n d Gemeindebiblio­
theken». 

3.3. Stellenbeschreibungen 

Während des letzten Jahres wurden alle Stellenbeschreibungen i m Hinbl ick auf die 
1994 durchzuführenden Qualifikationsgespräche überarbeitet. Aufgenommen wurde 
der momentane Zustand. Einmal mehr zeichnete sich, vor allem wegen der immer 
besser funktionierenden automatisierten Erschliessung u n d Ausleihe, eine Abnahme 
der reinen Routinearbeiten ab. 

3.4. Die Kinder- und Jugendbibliothek zu Gast 

Für die Dauer der Renovationszeit zog die Kinder- u n d Jugendbibliothek mit ihrem 
ganzen Bestand i n die Eingangshalle um, was einerseits z u einem lauteren, zeitweise 
hektischeren Betrieb in der Erwachsenenausleihe, andererseits aber auch z u einer 
kollegialen Annäherung des Personals beider Abteilungen führte. 

3.5. Gebührenordnung 

Im Auftrag der Bibliothekskommission überarbeitete die Zentralbibliothek ihre Ge­
bührenordnung u n d passte sie den heutigen Gegebenheiten an. Die Einschreibe­
gebühr wurde für Einwohner der Stadt Solothurn auf Fr. 10.-, für alle andern Benut­
zer auf Fr. 20.- angehoben. Diese Unterscheidung ist gerechtfertigt, da ein Stadt-Solo-
thurner durch die Staats- u n d Gemeindesteuern gegenwärtig jährlich etwas über Fr. 
70.- an den Unterhalt der Zentralbibliothek entrichtet, während die übrigen K a n -
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tonsbürger für die gleichen Dienstleistungen lediglich Fr. 7.30 beisteuern. Die Pr iv i ­

legien der Kantonsschullehrer wurden aufgehoben, Lehrlinge bezahlen neu Fr. 5.-

pro Jahr. In der Musikbibliothek wurde die Einschreibegebühr generell u m Fr. 5.- an­

gehoben, so dass ein einfaches Abonnement für zwei Tonträger anstatt wie bisher Fr. 

15.- n u n Fr. 20.- kostet. 

A u c h die Mahngebühren mussten angepasst werden. Die erste M a h n u n g kostet n u n 
Fr. 2.-, die zweite Fr. 7.- (2 + 5) u n d die dritte Fr. 21.- (2 + 5 + 10 + Porto für die ein­
geschriebene Postsendung). 

D a bis zur Vol lendung des 15. Altersjahrs weiterhin keine Einschreibegebühren er­
hoben werden, gelten für die Kinder- u n d Jugendbibliothek n u r die neuen M a h n ­
gebühren. 

3.6. EDV-System 

Im vergangenen Jahr lief unsere Anlage stabil. Grosse Pannen waren keine z u ver­

zeichnen. 

3.6.1. Vollkatalog 

Einige Wünsche stehen noch offen: E i n Verweisungssystem existiert nicht; Titel­
nebeneintragungen sind nicht vorgesehen; die Anzahl der Felder insbesondere auf 
der Sachkatalogmaske ist ungenügend; die Dienstrecherche ist z u schwerfällig u n d 
ihre Anzeige wenig benutzerfreundlich. A u c h die OPAC-Sachrecherche lässt noch z u 
wünschen übrig: befremdlich muss es den Benutzern erscheinen, dass sie die D K -
Notationen für die Computerabfrage einem gedruckten Katalog z u entnehmen ha­
ben. N o c h immer wartet die Katalogisierung auf Autoritätsdateien: diese wären die 
Voraussetzung für eine allfällige Umstellung des Sachkatalogs auf Schlagwörter. 

Die noch offenen Wünsche sollen z u einem grossen Teil im Frühjahr 1994 durch den 

Release D 00 erfüllt werden. 

3.6.2. Neuinstallationen 

Im M a i konnte eine UNIX-Maschine, ein PC der 486er Generation, installiert werden, 
auf der jetzt der O P A C mit erweiterten Suchfunktionen läuft. In der Kantonsschul-
mediothek kann er nach den gleichen Bedingungen wie bei uns abgefragt werden. 
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Unsere Benutzer haben sich mit dem O P A C vertraut gemacht u n d machen ausgiebig 

Gebrauch v o n der Möglichkeit der Vormerkung. 

Die Katalogisierung arbeitet weiterhin auf dem Sintran-Rechner. Die Antwortzeiten 
der Dienst-Terminals sind seither kürzer geworden - hingegen hat man von ihnen 
aus keinen Z u g a n g mehr z u m O P A C . Für die Musikbibliothek ergibt sich aus dieser 
Einschränkung, dass das Personal den O P A C kaum braucht u n d seine Möglichkeiten 
nicht optimal einsetzt, obschon die nur auf dem O P A C mögliche 'verknüpfte Suche' 
für die Abtei lung unabdingbar wäre. Für die Musikabteilung konnte auch die Re­
cherche nach Werkverzeichnissen eingerichtet werden. 

Zusätzliche Bildschirme wurden installiert: In der Ausleihe einer, in der Freihand­
bibliothek zwei , in der Kinder- u n d Jugendbibliothek einer. E i n weiterer wurde in 
der Kantonsschulmediothek für die Recherche in unseren Beständen eingerichtet. 
Die Leiterin der Kinder- u n d Jugendbibliothek erhielt einen PC mit Anschluss ans 
Bibliothekssystem. 

Ende des Jahres waren im gesamten Verbund des Bibliothekssystems insgesamt 28 
Bildschirme, darunter vier PCs u n d elf OPAC-Bildschirme angeschlossen: Acht in der 
Zentralbibliothek u n d drei in der Kantonsschulmediothek. 

Im Zusammenhang mit diesen Installationen waren sechs z u m Teil mehrtägige Inter­
ventionen v o n Mitarbeitern der Firmen BiBer G m b H u n d Thomainfor nötig. 

3.6.3. Sintran-Maschine 

Die durch das Wegfallen des O P A C s entlastete Sintran-Maschine konnte die anfallen­

den Bewegungen problemlos bewältigen. Speicherplatzprobleme konnten dank den 

freigewordenen Kapazitäten gelöst werden. 

O b w o h l unsere aus dem Jahre 1989 stammende Sintran-Anlage sehr gut funktioniert 
u n d noch einige Jahre ihren Dienst versehen könnte, sollte eine baldige Ablösung 
durch ein in der Anschaffung u n d im Unterhalt günstigeres UNIX-System ins Auge 
gefasst werden. Dadurch liessen sich auch in der Zukunft allfällige Ersatzteilpro­
bleme vermeiden. Neben technischen u n d finanziellen sind hier auch vertragliche 
Probleme z u lösen. 
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3.6.4. Neue Gebührenlösung 

Die Umsetzung der von der Bibliothekskommission beschlossenen Mahngebühren 
bot keine Schwierigkeiten, da es sich einfach u m eine Anpassung der Beträge han­
delte. Schwieriger war die Einrichtung der neuen Einschreibegebühren für die ver­
schiedenen Benutzerkategorien beim Buchabonnement, weil die gesamten Struk­
turen des Programms neu erstellt werden mussten. Nach einem Testlauf konnten für 
November die ersten Rechnungen mit den neuen Gebühren verschickt werden. 

3.6.5. Kantonsschulmediothek 

Die Zusammenarbeit mit der Mediothek verlief gut. Eine grössere Schwierigkeit bot 
die E i n b i n d u n g der drei OPAC-Bildschirme in das Netzwerk, da die Multiplexer 
unterschiedlich parameterisiert werden mussten. Zusätzlich fiel ein Drucker aus, die 
Reparaturzeit wurde durch ein Ersatzgerät überbrückt. Der Einsatz eines PCs, wie sie 
die Zentralbibliothek verwendet, wurde geprüft und die Anschaffung empfohlen. 

3.6.6. Planung 

Die Einführung des 1989 erworbenen Moduls «Erwerbung» soll 1994 im Rahmen ei­
ner Diplomarbeit verwirklicht u n d mit der Pensionierung des Buchhalters koordi­
niert werden. 

Die Öffnung unseres Systems via Telekommunikation konnte aus Geldmangel nicht 
realisiert werden. Dasselbe Schicksal erlitt die geplante Zugriffsmöglichkeit via Tele-
pac auf andere Bibliothekssysteme. 

Für den Direktor u n d den wissenschaftlichen Bearbeiter der Musikalien sind A n ­
schlüsse an das Bibliothekssystem vorgesehen. Die Installation weiterer Bildschirme 
in der Katalogisierung wird geplant. Ausserdem zeichnet sich schon der Bedarf nach 
weiteren OPAC-Bildschirmen ab. 

3.7. Zusatzaufgaben im Hause 

H . Gasser signierte während eines Halbtages pro Woche unter der Lei tung von U 

H e n z i Bücher aus der Freihandabteilung in das Magazin um. 

B. Brüderlin arbeitete regelmässig in der Ausleihe, gelegentlich auch in der Musik­
bibliothek mit. A u c h HR. Banz, A. Bieri, M . Kasa sowie die Volontärinnen konnten 
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wiederum bei Engpässen in der Ausleihe u n d der Musikbibliothek eingesetzt wer­

den. 

Während der zweimonatigen Karenzzeit für die Wiederbesetzung der halben Stelle 
in der Musikabtei lung teilten sich M . Amiet u n d E. Privitelli in die zusätzlichen Auf­
gaben. 

R. De luz arbeitete von Apr i l bis M a i beim U m z u g des Magazins u n d im Septem­
ber/Oktober beim U m z u g der Kinder- und Jugendbibliothek mit. Ausserdem half er 
zwischen März u n d August an einigen Halbtagen in der Buchbinderei aus. 

H R . Banz verwaltete die Subventionen für das Internationale «Liber Amicorum»-

Symposium. Er besorgte wie in früheren Jahren die Buchhaltung u n d erstellte den 

finanziellen Zwischenbericht des Namenkundeprojekts. 

Der Wissenschaftliche Assistent war durch die Mitarbeit bei der Vorbereitung ver­
schiedener Ausstellungen, z.B. «L'Université de Neuchâtel se présente» sowie «600 
Jahre Grenchen bei Solothurn» im Palais Besenval, engagiert. 

Weitere Dienstleistungen hatte er z u erbringen im Zusammenhang mit dem Histori­
schen Verein (Schriftenlager in der Zentralbibliothek) und mit den verschiedenen 
Deposita, hauptsächlich mit dem Stadtarchiv der Einwohnergemeinde Solothurn: 
Auskünfte für Einwohnerkontrolle und Erbschaftsamt, für genealogische Forschun­
gen, dazu immer wieder für die Denkmalpflege. 

3.8. Aufgaben ausser Hause 

3.8.1. Verband der Bibliotheken und der Bibliothekarinnen/Bibliothekare der 

Schweiz (BBS) 

Im Rahmen der BBS-Ausbi ldung erteilte die Leiterin der Kinder- u n d Jugendbiblio­

thek 12 Lektionen im Fach «Kinder- und Jugendliteratur». 

Der Musikbibliothekarin wurde die Durchführung eines Teils des Kurses «Non 
Books» i m Rahmen der Berner BBS-Kurse ab 1994 angetragen. 
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3.8.2. Kantonsschule und Lehrerseminar 

Der Direktor u n d die Leiterin der Katalogisierung nahmen auch im Berichtsjahr ihre 
Pflichten als Inspektoren u n d Experten für Deutsch am Lehrerseminar u n d am Wirt­
schaftsgymnasium wahr. N e u wurde eine Mitarbeiterin des Namenkundeprojekts, B. 
Grossenbacher Künzler, vom Regierungsrat als Inspektorin u n d Expertin für Deutsch 
an der Oberrealschule gewählt. 

3.8.3. Universität 

Im Rahmen seiner Lehrverpflichtung an der Universität Basel führte der Direktor fol­
gende Seminare u n d Vorlesungen durch: Wintersemester 92/93: «Namenkunde: A n -
throponymie und Toponymie»; Sommersemester 93: «Gotisch»; Wintersemester 
93/94: «König Rother». Ferner leitete er zwei Lizentiatsarbeiten u n d nahm drei 
Examen ab. 

Neben seinem Unterricht fungierte er weiterhin als Kontaktperson zwischen der 
Universität u n d dem Kanton Solothurn. 

3.8.4. Arbeitsgruppe Bibliotheksprogramm 

Der Ausleihechef musste zwischenzeitlich die Funktion eines Projektleiters in der 
«Arbeitsgruppe Bibliotheksprogramm» übernehmen u n d zusammen mit den Mit ­
gliedern und Frau Berger vom B B Z Grenchen die Parameterisierung von Book-plus 
z u Ende führen. Mit der Wahl des neuen Vorstehers des Amts für Berufsbildung u n d 
Berufsberatung drängte sich eine Reorganisation der Arbeitsgruppe auf, in der P. 
Probst die fachliche Projektleitung übernahm. In dieser Eigenschaft nahm er an 
neunzehn Sitzungen teil. Mehrere Zusammenkünfte u n d Instruktionen fanden im 
Hause statt. 
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3.9. Weiteres 

3.9.1. Dublettenbewirtschaftung 

D a der Buchantiquariatsmarkt fast völlig zusammengebrochen ist u n d wir kaum 

mehr Dubletten über die Antiquariate absetzen können, haben wir gezielt die im Ok­

tober 1992 eingerichteten Wühltische bestückt. Das finanzielle Ergebnis ist erfreulich 

3.9.2. Diebstahl 

A m 20. März stellte das Personal der Musikbibliothek fest, dass die Kasse der Deposita 
für einmalige Ausleihen mit ungefähr Fr. 60.- verschwunden war. Das Datum der 
E n t w e n d u n g Hess sich nicht mehr feststellen. Es wurde Klage gegen Unbekannt er­
hoben. 
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